
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VILSTAL
FASCHING
Die jungen

Gardemädchen
sind schon im
WM-Fieber.
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LEGENDEN
AC/DC II gibt es
seit 20 Jahren,
Motörblöck
immerhin seit 15.

MONTAG, 4. JANUAR 2010 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH TEIL 03AML1
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GUTEN MORGEN

Kleine
Wunder

um Jahreswechsel greifen
selbst bekennende Christen zu

heidnischen Bräuchen: Da versucht
man nicht nurmit Raketen böse
Geister zu vertreiben, sondern auch
mithilfe vonWahrsagern und Blei-
gießen die Zukunft zu erkennen.
Dabei kann jeder ganz einfach
schon heute vorhersagen, wie das
Jahr 2010wird – nämlichwunder-
bar. Katja Ebstein hat es schon in
den 70er-Jahren gewusst, als sie
sang: „Wunder gibt es immerwie-
der ...Wenn sie Dir begegnen,
musst Du sie auch seh’n.“Denn fast
jeden Tag geschieht ein kleines
Wunder,man nimmt es nur kaum
als solcheswahr.Wennman in Eile
noch einen freien Parkplatz findet.
Einem gerade noch rechtzeitig der
Geburtstag des Chefs einfällt. Die
Nachbarin am Sonntag beimKu-
chenbackenmit Eiern aushilft.
Oder einem ein Fremder an einem
scheußlichen Tag unerwartet ein
Lächeln schenkt.
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SONNE UND MOND
SONNENAUFGANG: 8.04 UHR
SONNENUNTERGANG: 16.25 UHR
MONDAUFGANG: 21.38 UHR
MONDUNTERGANG: 10.02 UHR
MONDPHASE: ABNEHMEND
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HEUTE

Angela, Marius, Roger

NAMENSTAG

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0

NOTDIENSTAPOTHEKEN
St.Wolfgang-Apotheke in Kümmers-
bruck, Südhang 2, Tel. (0 96 21)
76 32 32.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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BAUERNREGEL

Makarius dasWetter prophezeit für
die ganze Erntezeit.

SCHMIDMÜHLEN. Einen wirklich tollen
Beitrag leistet der Zunftverein der
Maurer und Zimmerer zur 1000-Jahr-
Feier des Marktes Schmidmühlen.
Die engagierten Handwerker haben
das Untere Tor, das bis 1909 an der
Hauptstraße stand, rekonstruiert.
Und mittlerweile steht der Nachbau
an der Stelle, an der das Tor vor knapp
100 Jahren nach dem Jahrhundert-
hochwasser abgerissenwurde.

Von diesem Torrest existiert noch
ein Foto, das als Vorlage für den Nach-
bau diente. Der Idee zum Nachbau
kam von Ortsheimatpfleger Michael
Koller; sie fand bei Günther Bauer,
dem Vorsitzenden der Maurer und
Zimmerer, ein offenes Ohr. Bei einer
Sitzung des Arbeitskreises Heimat
und Kultur wurden schließlich „Nä-
gel mit Köpfen“ –wie es sich für Zim-
merer undMaurer gehört – gemacht.

Der zweite Vorsitzende der Maurer
und Zimmerer, Hans Fischer, über-
nahm die Planung und Konstruktion
des Tors. Anhand seiner Vorlagen
bauten die Mitglieder des Zunftver-
eins das Tor nach. Zunächst waren die
Zimmerer gefragt, welche die Grund-
konstruktion bauten. Das Tor ist 4,20
Meter lang, der Turm 3,60 Meter
hoch. Das Torhaus selbst ist 2,82 Me-
ter hoch und hat eine Durchfahrtshö-
he von 2,50 Meter. Die Maurer des
Vereins verputzten schließlich die
Konstruktion.

Viele Schmidmühlener, unter ih-
nen auch die Bürgermeister Peter
Braun und Josef Popp sowie Ortshei-
matpfleger Michael Koller, waren da-
bei, als nun das Tor aufgestellt wurde.
Es war nicht einfach, die Konstrukti-
on unbeschadet zwischen Brückenge-
länder und einem Baum zu positio-
nieren. Doch mit der Routine und
dem gutenAuge der Fachleute konnte
das Tor an seinem richtigen Platz auf-
gestellt werden. Zwei Schilder wur-
den ebenfalls angebracht. Einmal das
Schild, das auf den fälligen Pflaster-
zoll hinwies, und weiter das alte

Marktwappen, das Friedbert Bruck-
müller anfertigte.

Mit diesem Tornachbau werden
zwei Epochen der Geschichte Schmid-
mühlens lebendig. Zum einen konnte
seit 1255 in Schmidmühlen Zoll erho-
ben werden. Fürstliche Zöllner nah-
men Brücken-, Pflaster- sowie Straf-
zoll sowie Waaggeld für den Markt
ein. Pflasterzoll wurde erst im 20.
Jahrhundert abgeschafft. Eine Zoll-

dienststelle bestand im Markt bis
1938. Der letzte Zollbeamte war der
Zollsekretär Hübner. Zum anderen
war das wirtschaftlich bedeutende
Schmidmühlen mit Stadttoren befes-
tigt, um sich zu schützen. Auch dafür
steht symbolisch dieses Tor.

Die Aktion des Zunftvereins kam
bei den Bürgern sehr gut an. Über den
Vorschlag, dieses Tor auch nach Ab-
schluss der 1000-Jahr-Feier stehen zu

lassen, wird nachgedacht. Bei einer
Brotzeit dankte Bürgermeister Peter
Braun den Maurern und Zimmerern
für diesen tollen Beitrag. Ein Dank
gilt auch der Zimmerei Fischer und
dem Bauunternehmen Christof Hum-
mel, die den Zunftverein vorbildlich
unterstützt haben. Eine Tafel über
den geschichtlichen Hintergrund und
das Projekt ist in Arbeit und wird
noch angebracht. (ajp)

Unteres Tor stehtwieder imMarkt
1000-JAHR-FEIERMaurer und
Zimmerer erstelltenmit viel
Liebe zumDetail einen
Nachbau, der nun am alten
Platz des Tores steht.

Millimeterarbeit war gefordert beim Aufstellen des rekonstruierten Tores. Letzte Handgriffe noch – dann war alles fertig. Fotos: ajp

Hand in Hand wurde gearbeitet – und auch mit viel Liebe fürs Detail, wie Wappentafel und Zollschild zeigen.
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DIE BEFESTIGUNGSANLAGE SCHMIDMÜHLEN

➤ Schmidmühlen war Kreuzungspunkt
wichtiger Handelsstraßen. Zudem bil-
dete der Ort mit seinem Vilshafen ein
kleines, wichtiges Zentrum. Aufgrund
der damals großen, wirtschaftlichen
Bedeutungmit einem florierenden
Hammerwerk und demHafen bestand
doch ein Bedürfnis, sich vor Überfällen
zu schützen.
➤ Schmidmühlen wurde im 15. Jahr-
hundert befestigt. Eine Stadtmauer war
wegen der Insellage nicht notwendig.
➤ Nach dem Schlusssteinmit der Jah-
reszahl 1424 dürfte das obere Tor be-
reits 1424 gestanden haben. Es wurde
1952 abgebrochen. Ein Tor war auch im
Bereich des Hammers.
➤ 1816 wurde das Hammertor, 1861 das
obere Mühltor, welches den Zugang
vomBrunnlett her schützte, 1889 das
Untere Mühltor abgebrochen. (ajp)Dieses alte Foto des Originals diente den Handwerkern als Vorbild.


